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Landeshauptstadt Kiel



Kopenhagen



Kopenhagen, Altstadt, Fußgängerbereiche, 2002



Gehweg Innenstadt Kiel



Gehweg am Stadtrand von Kiel



Ausschnitt aus: Amtlicher Stadtplan Landeshauptstadt Kiel
GEKaPLANUntersuchungsgebiet



Die Trassen für Fußgänger sollten:

 durchgängig sein (Achsen)
 die Schulen einbinden (Kinder) die Schulen einbinden (Kinder)
 attraktiv sein
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Erkundung der Wege
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Einstieg in Waldweg



Wanderweg



Fußweg und Veloroute



vorhandene Fußwegeachse durch Wohngebiet



Schulweg



Schule

vorhandene Fußwegeachse durch WohngebietSchulweg



Kinderweg



kaum genutzter Weg am Siedlungsrand



Brücke über Bahnlinie



Tunnel unter Autobahn



Grünes Netz, Entwurf



Weitere Ansprüche an die Fußwegeachsen:

 sicher und barrierefrei
 bei Dunkelheit und Schnee begehbar
 so verkehrsarm wie möglich
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Ausschnitt aus: Amtlicher Stadtplan Landeshauptstadt Kiel
GEKaPLAN

Achsennetz Hauptverkehrsstraßen



Fußwegeachsennetz, Entwurf



Das Fußwegeachsennetz enthält:

Allzeitwege

FreizeitwegeFreizeitwege

Kinderwege
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Kinderwege

aus: Wegetagebuch für Kinder, Kiel
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Kinderwege aus: Wegetagebuch für Kinder, Kiel



Abstimmung:
- Ämteranhörung
- Ortsbeiräte
- Planungsspaziergänge
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- Planungsspaziergänge

Beschluss



Fußwegeachsennetz
www.kiel.de



Mängel an den Wegen
und Übergängen
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Gehweg zugestellt

Rendsburger Landstraße, Hasseer Straße



Gehweg zugestellt, Übergang fehlt

Rendsburger Landstraße, Hasseer Straße



Keine Aufenthaltsqualität

Mettenhof, Kirunastraße



Keine Aufenthaltsqualität

Mettenhof, Kirunastraße



Verknüpfung und Öffnung von Freizeitwegen fehlen

Russeer Weg



Freizeitverbindungsweg zeitweise unter Wasser

Weg westlich Vorderer Russee



Auflistung der Mängel u. Maßnahmen
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Maßnahmen, 5 Beispiele
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Querung
Kinderweg,
Freizeitweg,
Allzeitweg

1

GEKaPLAN
Speckenbeker Weg, Plan

Allzeitweg

Querung Schulweg2



Speckenbeker Weg



1 – Übergang Gehweg, Schülerverkehr

Spec kenbeker Weg/Höhe Speckenbeker Au



1 – Übergang Freizeitweg

Speckenbeker Weg, Höhe Speckenbeker Au



1 - Fahrbahneinengung und Hochpflasterung



Hammerbusch

2 - gefährliche Querung vor Schule

Speckenbeker Weg



Hammerbusch

2 - gefährliche Querung vor Schule

Speckenbeker Weg



Quelle: www.kiel.de

2 - Verschwenkung des Weges
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2 - Fahrbahneinengung mit Zebrastreifen2 - Fahrbahneinengung mit Zebrastreifen



2 – Schulkinder können sicher queren



3 - Überdimensionierter Kreuzungsbereich

Virchowstraße



3 - Überdimensionierter Kreuzungsbereich

Virchowstraße



3 - Maßnahmenvorschlag, Skizze
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Virchowstraße

Quelle: www.kiel.de

3 - Hochpflasterung Gehweg, Umsetzungsplan
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Virchowstraße

4 - Kein Übergang

Kreuzung Hasseldieksdammer Weg/Metzstraße
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Virchowstraße

4 - Kein Übergang

Kreuzung Hasseldieksdammer Weg/Metzstraße



4 - kein Übergang, Kinderweg

Hasseldieksdammer Weg



4 - Maßnahmenvorschlag, Skizze
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5 - kein Übergang in Ortsmittelpunkt

Rendsburger Landstraße



5 - Umsetzungsplan
Quelle: www.kiel.de



Umsetzung in Vorbereitung
laufende Planungen
Umgesetzte Maßnahmen
Handlungsschwerpunkte

Weitere Maßnahmen befinden sich
in der Umsetzungsplanung

Quelle: Präsentation Ämteranhörung Kiel, Tiefbauamt 4.7.2014
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